
 

 

Hanf- und Bauinwollseiltriebe. 1247

acht kräftige Schrauben noch durch zwei einteilige Stahlringe zusammengehalten werden;

die auf Verstärkungsbleche an den Innenrändern der Scheiben aufgezogen sind. Abb. 2154
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Abb. 2153. Seilscheibe für Laufgeschwindigkeitcn bis zu 40 m/sck von Kmmncrcr. M. 1:25.

zeigt die Verbindung des Kranzes mit den Blechscheiben durch Schrauben, die von

den Querkräften durch besondere, sorgfältig eingepaßte, stählerne Scherringe ent-

lastet sind.

Einen Spannwagen zur Er-

zeugung der Belastungsspan—

nung veranschaulicht Abb

2155. Die Seilrolle liegt in

einem Viereckigen Rahmen

aus Walzeisen, der, um zwei

Zapfen Z in der Rollenmittel-

linie drehbar, beim Zusam—

menbau des Triebes nach Be»

darf schief eingestellt und
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durch Anziehen der Schrau— "@

benS festgeklemmt ‘Vlrd- Die Abb. 2154. Verbindung des Kreuzes mit den Seitenscheibcn an der

Querträger für die Zapfen Z Seilscheihe Abb. 2153. Nach Kammern. M. 1:54

stützen gleichzeitig die vier

Laufräder des Wagens, die in zwei U—Eisen oder bei wagrechter Anordnung auch auf

Schienen laufen. Zur genauen Einstellung der Rollenachse dienen Stellschraubem T,

die die Lagerschalen durch kugelige Stützflächen nach Art der Sellerslager halten.


